
1. Geltungsbereich
Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten 
für alle unsere – auch zukünftigen – Verträge, Lieferungen und sonstigen 
Leistungen, soweit nicht die Auftragsbestätigung oder eine schriftliche 
Vereinbarung mit dem Kunden etwas anderes bestimmt. Der Kunde 
erkennt diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen durch Auftrags-
erteilung oder Annahme der gelieferten Produkte an. Anderslauten-
den Geschäftsbedingungen des Kunden widersprechen wir hiermit 
ausdrücklich. Selbst wenn wir auf ein Schreiben Bezug nehmen, das  
Geschäftsbedingungen des Kunden oder eines Dritten enthält oder 
auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung  
jener Geschäftsbedingungen. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
gelten nur, wenn der Kunde Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.
1.1. Unsere AGB gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung 
auch für künftige Geschäftsbeziehungen und insbesondere künftige Liefe-
rungen, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müss-
ten; über Änderungen unserer AGB werden wir den Kunden unverzüglich 
informieren.
1.2. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer 
(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in je-
dem Fall Vorrang vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen 
ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere 
schriftliche Bestätigung maßgebend.
1.3. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstel-
lende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten die gesetz-
lichen Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht unmittelbar abgeändert 
oder ausdrücklich ausgeschlossen werden.

2. Angebot und Vertragsschluss
2.1. Unsere Angebote sind freibleibend. Verträge kommen daher erst zu-
stande, wenn wir den Auftrag schriftlich, per E-Mail oder Telefax bestätigen 
oder die Leistung erbringen.
2.2. Die Bestellung des Kunden gilt als verbindliches Vertragsangebot, welches 
wir innerhalb von vier Wochen annehmen können.
2.3. Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen Verkäufer und 
Auftraggeber ist der schriftlich geschlossene Kaufvertrag, einschließlich 
dieser AGB. Dieser gibt alle Abreden zwischen den Vertragsparteien zum 
Vertragsgegenstand vollständig wieder. Mündliche Zusagen von uns vor 
Abschluss dieses Vertrages sind rechtlich unverbindlich und mündliche Ab-
reden der Vertragsparteien werden durch den schriftlichen Vertrag ersetzt, 
sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich 
fortgelten.

3. Liefertermine; Nachfristen; Teillieferungen
3.1. Liefertermine oder -fristen gelten als nur annähernd vereinbart, 
wenn sie nicht von uns ausdrücklich und schriftlich als verbindlich  
bestätigt werden.
3.2. Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer schriftlichen Auftragsbe-
stätigung, jedoch nicht vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung auf unse-
rem Konto. Ist die Leistung von einer Mitwirkung des Kunden abhängig, so 
beginnt die Frist nicht, bevor der Kunde seine Mitwirkungspflichten erfüllt 
hat. Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und 
Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Fracht-
führer oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten.
3.3. Unsere Lieferpflicht ruht, solange sich der Kunde uns gegenüber mit 
Zahlungsverpflichtungen aus diesem oder einem anderen Vertragsverhältnis 
im Verzug befindet.
3.4. Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetz‑ 
lichen Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Kunden 
erforderlich. Nachfristen müssen schriftlich gesetzt werden. Eine vom Kunden 
gesetzte Nachfrist ist in jedem Fall unangemessen, wenn sie weniger als 
drei Wochen beträgt. Je nach Art der geschuldeten Leistung kann eine längere 
Nachfrist erforderlich sein.
3.5. Wird uns die Erbringung der Leistung aufgrund höherer Gewalt oder 
aus anderen ungewöhnlichen und unverschuldeten Umständen vorüber-
gehend unmöglich oder erschwert, so verlängert sich eine vereinbarte Leis-
tungszeit um die Dauer dieses Leistungshindernisses. Gleiches gilt für eine 
vom Besteller für die Leistungserbringung gesetzte Frist, insbesondere für  
Nachfristen gem. § 281 Abs. 1, 323 Abs. 1 BGB. Als Ereignisse höherer Gewalt 
gelten insbesondere Krieg, kriegsähnliche Zustände, Mobilmachung, 
Ein- und Ausfuhrverbote und Blockaden. Andere außergewöhnliche und 
unverschuldete Umstände sind insbesondere Transportbehinderungen,  
Betriebsstörungen, Verzögerungen in der Anlieferung von Rohstoffen, 
Streiks, Aussperrungen und sonstige Arbeitskämpfe, auch wenn sie bei 
unserem Vorlieferanten eintreten. Beginn und Ende derartiger Hindernisse 
teilen wir dem Kunden mit.
3.6. Vor Ablauf der gem. Nr. 3.5 verlängerten Leistungszeit ist der Kunde 
weder zum Rücktritt vom Vertrag noch zum Schadensersatz berechtigt. 
Der Ausschluss des Rücktrittsrechts endet, wenn das Leistungshindernis 
mehr als drei Wochen andauert; in diesem Fall sind auch wir zum Rücktritt 
berechtigt. Ist der Kunde vertraglich oder gesetzlich ohne Nachfristsetzung 
zum Rücktritt berechtigt, so bleibt dieses Recht unberührt.
3.7. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, soweit dies für den Kunden zumut-
bar ist. 

4. Preise
4.1. Alle Preise werden nach unserer bei Auftragsbestätigung gültigen 
Preisliste berechnet. Sie verstehen sich ab Lager Büren- Steinhausen zzgl. 
der gesetzlichen Mehrwertsteuer und schließen zusätzliche, vom Kunden 
gewünschte Sonderverpackungen oder Liefermodalitäten nicht ein. Die 
Kosten für die Versicherung, Verpackung, Versand und anfallenden Einfuhr- 
oder Ausfuhrzoll trägt der Kunde, sofern nichts anderes vereinbart ist.
4.2. Liegen zwischen Vertragsschluss und Lieferung mehr als 4 Monate, ohne 
dass dies auf einer von uns zu vertretenden Lieferverzögerung beruht, dürfen 
wir vom Kunden die Zustimmung zu einer Erhöhung der vereinbarten Preise  
verlangen, soweit die uns entstehenden Lohn-, Material- und sonstigen Kosten 
gestiegen sind. Der Kunde darf die Zustimmung verweigern, soweit die von 
uns verlangte Erhöhung mehr als 5 % des vereinbarten Preises beträgt; in 
diesem Fall sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.
4.3. Bei Wechselkursschwankungen behalten wir uns eine Preisanpassung 
entsprechend dieser Kurschwankungen, auch bei bereits platzierten und 
bestätigten Rahmenverträgen, vor.

5. Zahlungsbedingungen
5.1. Zahlungen sind innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung ohne 
jeden Abzug fällig. Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden Ge-
schäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise 
nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt er-
klären wir spätestens mit der Auftragsbestätigung. Die Zahlung ist erfolgt, 
wenn wir über den in der Rechnung ausgewiesenen Betrag verfügen können. 
Zahlt der Kunde nicht innerhalb von 14 Tagen ab Erhalt der Ware, so gerät 
er ohne Mahnung in Verzug.
5.2. Leistet der Kunde innerhalb der 14 Tage nicht, so sind die ausstehenden 
Beträge ab dem Tag der Fälligkeit entsprechend der gesetzlichen Regelungen 
zu verzinsen; die Geltendmachung höherer Zinsen und weiterer Schäden im 
Falle des Verzugs bleibt unberührt.
5.3. Haben wir mit unserem Kunden Teilzahlungen oder Ratenzahlungen 
vereinbart und gerät unser Kunde mit mehr als zwei Teilzahlungen bzw. 
Raten in Verzug, wird die gesamte Restschuld des Kunden sofort zur Zahlung 
fällig.
5.4. Wir behalten uns die Annahme von Wechseln und Schecks für jeden 
Einzelfall vor. Bei Zahlungen mit Wechseln wird kein Skonto gewährt. 
Wechsel und Schecks werden nur erfüllungshalber angenommen. Diese 
gelten erst nach vorbehaltloser Einlösung und nach endgültiger Freistel-
lung von unserer Wechselhaftung durch den Kunden als Zahlung.
5.5. Die Bezahlung erfolgt in der Regel bei Lieferung durch Vorauskasse. 
Ausnahmen hierzu bedürfen unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustim-
mung.
5.6. Teillieferungen hat der Kunde entsprechend Nr. 5.1 und 5.2 zu zahlen. 
Sämtliche Spesen und Kosten gehen zu Lasten des Kunden.
5.7. Dem Kunden stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte 
nur insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig festgestellt, unbestritten 
oder von uns anerkannt ist. Gegenansprüche, die den Kunden zur Leis-
tungsverweigerung i. S. v. § 320 BGB berechtigen, sind ebenfalls von dem 
Aufrechnungsverbot ausgenommen. Der Kunde ist zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechtes nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch 
auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
5.8. Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir berechtigt, weitere Lieferungen 
und Leistungen von Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen des Kunden 
abhängig zu machen. Weitergehende Rechte aus dem Verzug als den Ver-
zugszins sowie die vorgenannten Rechte, wie Schadensersatz statt der Leis-
tung zu verlangen und vom Vertrag zurückzutreten, können wir jedoch nur 
nach den gesetzlichen Voraussetzungen geltend machen. Weitergehende 
Zins- und Schadensersatzansprüche bleiben unberührt.

5.9. Werden uns nach Vertragsschluss Umstände bekannt, aus denen sich 
eine drohende Zahlungsunfähigkeit oder eine wesentliche Verschlechterung 
der Vermögensverhältnisse des Kunden ergeben, so sind wir berechtigt, die 
sofortige Zahlung aller offenen – auch der noch nicht fälligen – Rechnungen 
oder eine ausreichende Sicherheitsleistung zu verlangen. Dies gilt insbe-
sondere bei Beantragung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens. Erbringt 
der Kunde die geforderte Zahlung oder Sicherheitsleistung innerhalb einer 
von uns gesetzten angemessenen Frist nicht, so sind wir zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt. Ein weitergehender Schadensersatzanspruch gemäß 
den gesetzlichen Vorschriften bleibt uns vorbehalten.

6. Gefahrübergang
Die Gefahr eines zufälligen Untergangs, einer Beschädigung oder sonstigen 
Verschlechterung der von uns gelieferten Produkte geht im Falle der Ver-
sendung mit der Übergabe an den Spediteur bzw. Transporteur auf den 
Kunden über. Dies gilt auch bei frachtfreier Versendung. Wird der Versand 
auf Wunsch des Kunden verzögert, geht die Gefahr mit der Meldung der 
Versandbereitschaft auf unseren Kunden über.

7. Eigentumsvorbehalt
7.1. Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und 
künftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden  
Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum 
an den gelieferten Waren vor. 
7.2. Der Kunde ist berechtigt, die in unserem Eigentum stehende Ware (Vor-
behaltsware) im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu veräußern. Er hat 
sich dabei seinerseits das Eigentum an der Ware bis zur endgültigen Be-
zahlung des Kaufpreises vorzubehalten. Ferner tritt er uns bereits jetzt alle 
Forderungen aus dieser Weiterveräußerung ab, und zwar gleichgültig, ob er 
die Vorbehaltsware ohne oder nach Bearbeitung weiter veräußert.
7.3. Wird die Vorbehaltsware nach Verarbeitung oder zusammen mit an-
deren Waren, die uns nicht gehören, weiter veräußert oder mit bewegli-
chen Sachen verbunden, so tritt der Kunde die ihm hieraus zustehen‑ 
den Forderungen gegen seine Abnehmer in Höhe des Wertes der Vorbe-
haltsware an uns ab.
7.4. Wird die von uns gelieferte Ware be- oder verarbeitet, so geschieht dies 
für uns als Hersteller gemäß § 950 BGB, ohne dass uns Verbindlichkeiten 
hieraus entstehen. Wird die Vorbehaltsware mit anderen beweglichen Sachen 
verarbeitet oder verbunden, erwerben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes unserer Vorbehaltsware zum Wert der an-
deren Sachen zur Zeit der Verarbeitung bzw. Verbindung. Der Kunde hat 
die neu hergestellte Sache mit der verkehrsüblichen Sorgfalt kostenlos für 
uns zu verwahren.
7.5. Der Kunde ist zur Einziehung abgetretener Forderungen ermächtigt. 
Unsere Befugnis, die abgetretenen Forderungen selbst einzuziehen, 
bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, dies nicht zu tun, 
solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß 
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag 
auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, 
dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazuge-
hörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern bzw. Dritten die Ab-
tretung mitteilt. In diesen Fällen erlischt die Befugnis des Kunden, an uns 
abgetretene Forderungen einzuziehen.
7.6. Die Befugnis aus Ziff. 7.2 besteht nur, solange der Kunde seinen Zah-
lungsverpflichtungen nachkommt. Sie erlischt ferner, wenn sich die Vermö-
gensverhältnisse des Kunden wesentlich verschlechtern, insbesondere bei 
drohender Zahlungsunfähigkeit oder bei Beantragung der Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Kunden. 
7.7. Der Kunde verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich. Er hat sie gegen 
die üblichen Gefahren, insbesondere Diebstahl, Bruch, Feuer-, Wasser- und 
sonstige Schäden, im gebräuchlichen Umfang zu versichern. Entschädi-
gungsansprüche, die dem Kunden aufgrund einer Beschädigung der Vor-
behaltsware gegen einen Versicherer oder eine sonstige Person zustehen, 
tritt der Kunde in Höhe des Verkehrswertes der Ware an uns ab. Weist der 
Kunde uns auf Verlangen den Abschluss der Versicherung nicht unverzüglich 
nach, so sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware selbst auf seine Kosten zu 
versichern.
7.8. Zu einer Verpfändung und Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware 
oder der an uns abgetretenen Forderungen ist der Kunde nicht berechtigt. 
Von Pfändungen oder Beschlagnahmen der Vorbehaltsware oder der an 
uns abgetretenen Forderungen hat uns der Kunde unter Angabe des Pfand-
gläubigers unverzüglich zu benachrichtigen, damit wir Klage gem. § 771 ZPO 
erheben können. Hieraus entstehende Kosten und Schäden hat der Kunde 
uns zu ersetzen.
7.9. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes sowie die Pfändung 
des Liefergegenstandes durch uns gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag. 
Wir sind berechtigt, zurückgenommene Vorbehaltsware zu verwerten. Der 
Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden – abzüglich an-
gemessener Verwertungskosten – anzurechnen.
7.10. Wir werden die Vorbehaltsware sowie die an ihre Stelle tretenden Sa-
chen oder Forderungen freigeben, soweit ihr Wert die Höhe der gesicherten 
Forderungen um mehr als 50 % übersteigt. Die Auswahl der danach freizu-
gebenden Gegenstände liegt bei uns.

8. Gewährleistung
8.1. Für die Sach- und Rechtsmängelrechte des Kunden gelten die gesetz-
lichen Vorschriften, soweit im Folgenden nichts anderes bestimmt ist. Die 
gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der unverarbeiteten Ware 
durch unseren Kunden unmittelbar oder mittelbar durch dessen Kunden 
oder wiederum weitere Kunden etc. an einen Verbraucher bleiben in allen 
Fällen unberührt, auch wenn dieser Verbraucher sie weiterverarbeitet hat 
(Lieferantenregress gem. §§ 478 BGB). Ansprüche des Kunden aus Lieferanten-
regress, d. h. §§ 478, 445a, 439a BGB sind ausgeschlossen, wenn die mangel-
hafte Ware durch den Kunden, z.B. durch Einbau in ein anderes Produkt, 
weiterverarbeitet wurde und wir somit als Teilezulieferer anzusehen sind.
8.2. Die Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass er seinen ge-
setzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachge-
kommen ist. Der Kunde hat die von uns gelieferte Ware unverzüglich zu 
untersuchen und die dabei feststellbaren Mängel (offensichtliche Mängel) 
spätestens innerhalb von 5 Arbeitstagen nach Erhalt der Ware uns gegen-
über schriftlich zu rügen. Nicht offensichtliche Mängel hat der Kunde un-
verzüglich, das heißt spätestens 5 Arbeitstage nach ihrer Entdeckung, uns 
gegenüber schriftlich zu rügen. Werden Mängel nicht rechtzeitig angezeigt 
bzw. gerügt, so gilt die Ware insoweit als genehmigt.
8.3. Ist die gelieferte Ware mangelhaft und gilt sie nicht nach Nr. 8.2 als ge-
nehmigt, so steht dem Kunden zunächst lediglich ein Anspruch auf Nach-
erfüllung zu, welche nach unserer Wahl durch Reparatur (Nachbesserung) 
oder Ersatzlieferung erfolgen kann. Unser Recht, die Nacherfüllung unter 
den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. Ersetzte 
Waren oder Produktteile gehen in unser Eigentum über. 
8.4. Wir haben das Recht, die geschuldete Nacherfüllung von der Bezah-
lung des fälligen Kaufpreises abhängig zu machen. Der Kunde hat jedoch 
das Recht, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kauf-
preises zurückzubehalten.
8.5. Der Kunde hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche 
Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu 
Prüfungszwecken zu übergeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den 
Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau durch uns, 
wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet waren.
8.6. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwen-
dungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie 
ggf. Ausbau- und Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach Maßgabe 
der gesetzlichen Regelung (§§ 439 Abs. 2, 3 BGB), wenn tatsächlich ein 
Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Käufer die aus dem unberech-
tigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere 
Prüf- und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende 
Mangelhaftigkeit war für den Käufer nicht erkennbar.
8.7. Schlägt die Nacherfüllung zweimal fehl oder wird sie innerhalb einer 
vom Kunden schriftlich gesetzten angemessenen Nachfrist von mindestens 
drei Wochen nicht erbracht oder eine solche Frist nach den gesetzlichen 
Vorschriften entbehrlich ist, so kann der Kunde nach seiner Wahl den Kauf-
preis herabsetzen oder – falls der Mangel bzw. die Pflichtverletzung erheb-
lich ist – vom Vertrag zurücktreten. Hat der Kunde wegen eines Mangels 
den Kaufpreis herabgesetzt, so kann er nicht wegen desselben Mangels 
vom Vertrag zurücktreten. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch 
kein Rücktrittsrecht.
8.8. Sämtliche Mängelrechte des Kunden sind ausgeschlossen, soweit an 
der von uns gelieferten Ware Reparaturen oder sonstige Arbeiten durch 
Kunden selbst oder Dritte ausgeführt werden. Ferner leisten wir keine Gewähr 
für Mängel oder Schäden, die darauf beruhen, dass die von uns gelieferte 
Ware nicht für den bestimmungs- gemäßen Gebrauch bzw. nicht für ihre 
gewöhnliche Verwendung eingesetzt bzw. weiterverarbeitet wird. Der Be-
stimmungsgemäße Gebrauch bzw. die gewöhnliche Verwendung ergeben 

sich entweder aus der Verkehrsanschauung oder der Ware beigelegten 
Produktbeschreibung. Insbesondere beruht ein Mangel bzw. Schaden auf 
einem nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch bzw. einer nicht gewöhn-
lichen Verwendung, wenn dies auf eine der folgenden Ursachen zurück-
zuführen ist:
- betriebsbedingte Abnutzung und normaler Verschleiß;
- unsachgemäßer Gebrauch, Bedienungsfehler und fahrlässiges Verhalten 

des Kunden;
- Betrieb mit falscher Stromart oder -spannung sowie Anschluss an unge-

eignete Stromquellen;
- Brand, Blitzschlag, Explosion oder netzbedingte Überspannungen;
- Feuchtigkeit oder ungeeignete Temperaturen
- Unsachgemäße Weiterverarbeitung, unsachgemäßer Ein- oder Umbau 

durch den Kunden oder einen Dritten.
Die Mängelrechte des Kunden entfallen ferner, wenn Seriennummer, Typen-
bezeichnung, Herstellerbezeichnung oder ähnliche Kennzeichen entfernt 
oder unleserlich gemacht werden.
8.9. Für gebrauchte Ware ist unsere Mängelhaftung ausgeschlossen.
8.10. Ansprüche des Käufers wegen Sachmängeln verjähren in einem Jahr 
ab Übergabe/Ablieferung des Kaufgegenstandes an den Kunden. Hiervon 
ausgenommen sind Schadensersatzansprüche des Kunden wegen der 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit und/oder aufgrund grob 
fahrlässiger Pflichtverletzungen unsererseits oder unserer Erfüllungsgehilfen. 
Insoweit gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 
8.11. Handelt es sich bei unserer Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine Sache, 
die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk ver-
wendet worden ist und die Mangelhaftigkeit des Bauwerks verursacht hat 
(Baustoff), so beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetzlichen Regelung  
5 Jahre ab Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch wei-
tere gesetzliche Sonderregelungen zur Verjährung (insbes. § 438 Abs. 1 Nr. 1, 
Abs. 3, §§ 444, 445b BGB). Schadensersatzansprüche des Kunden gem. Nr. 
9.2 für für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, aus Vorsatz oder Arglist sowie nach dem Produkthaftungsgesetz 
verjähren jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen Verjährungsfristen. 
Bei Schadensersatz aus Vorsatz, Garantie, Arglist und bei Personenschäden 
gelten nur die gesetzlichen Verjährungsfristen.
8.12. Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe der nachfol-
genden Nr. 9 und sind im Übrigen ausgeschlossen.

9. Haftung
9.1. Wir haften bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen 
Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit sich aus unseren AGB 
einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt.
9.2. Wir haften auf Schadensersatz – gleich aus welchem Rechtsgrund – im 
Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 
Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir vorbehaltlich eines milderen Haf-
tungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (z.B. für Sorgfalt in eigenen 
Angelegenheiten) nur
	 • für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der  

Gesundheit,
	 • für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentli-

chen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungs-
gemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz 
des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 
Dieser beträgt bei Sachschäden und daraus resultierenden weiteren 
Vermögensschäden maximal 1.000.000,00 €.

9.3. Die sich aus Nr. 9.2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch 
bei Pflichtverletzungen durch bzw. zugunsten von Personen, deren Ver-
schulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten 
nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für 
die Beschaffenheit der Ware übernommen haben und für Ansprüche des 
Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz. 
9.4. Soweit wir allgemeine technische Auskünfte geben, einen Rat oder eine 
Empfehlung erteilen, ohne dass wir uns hierzu vertraglich verpflichtet haben, 
sind wir, unbeschadet der sich aus einem vom reinen Kaufvertrag separaten 
Vertragsverhältnis, einer unerlaubten Handlung oder einer sonstigen gesetz-
lichen Bestimmung ergebenden Verantwortlichkeit, zum Ersatz des aus der 
Befolgung des Rates oder der Empfehlung entstehenden Schadens nicht 
verpflichtet.

10. Gewerbliche Schutzrechte, Urheberrechte
10.1. Wir verpflichten uns, den Kunden von der Haftung freizustellen, wenn 
Ansprüche aus der Verletzung eines in der Bundesrepublik Deutschland 
geltenden gewerblichen Schutzrechts (einschließlich Urheberrechts) ge-
gen den Kunden wegen der Nutzung eines von uns gelieferten Produktes 
geltend gemacht werden, sofern der Kunde uns unverzüglich über die Gel-
tendmachung derartiger Ansprüche schriftlich informiert hat und uns alle 
Regelungen vorbehalten bleiben.
10.2. Sollte aufgrund solcher Ansprüche eine Verwendung des Produktes 
zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen nicht möglich sein, werden 
wir das Produkt nach eigener Wahl entweder derartig abwandeln oder 
ersetzen, dass das Schutzrecht nicht verletzt wird, oder das Produkt zu-
rücknehmen und den vom Kunden entrichteten Kaufpreis abzüglich des 
Wertersatzes für gezogene Nutzungen zurückerstatten.
10.3. Darüberhinausgehende Verpflichtungen treffen uns nicht. Wir haften 
auch nicht für Schutzrechtsverletzungen, die dadurch hervorgerufen werden, 
dass ein von uns geliefertes Produkt geändert, in unsachgemäßer Weise 
verwendet oder mit nicht von uns gelieferten Produkten eingesetzt wird.
10.4. Sofern wir die Ware nach vom Abnehmer übergebenen Zeichnungen, 
Modellen, Mustern oder sonstigen Unterlagen herstellen und liefern, steht 
der Abnehmer dafür ein, dass gewerbliche Schutzrechte oder Urheber-
rechte Dritter nicht verletzt werden. Er hat uns bei Inanspruchnahme auf 
Schadensersatz in solchen Fällen schadlos zu stellen bzw. uns von allen mit 
der Rechtsverletzung im Zusammenhang stehenden Ansprüchen Dritter 
unverzüglich freizustellen, wenn wir bedingt durch seine Rechtsverletzung 
wegen der Verletzung von Rechten Dritter in Anspruch genommen werden. 
Er wird uns in angemessenen Umfang bei der Abwehr von in solchen Fällen 
gegen uns geltend gemachten Ansprüchen unterstützen.

11. Ausfuhrkontrollbestimmungen
11.1. Die von uns gelieferten Produkte und deren technisches Know-how 
sind nur zur Benutzung und zum Verbleib in der Bundesrepublik Deutsch-
land bestimmt. Der Kunde verpflichtet sich, vor einer beabsichtigten Aus-
fuhr alle einschlägigen deutschen und ausländischen Rechtsvorschriften 
zu beachten.
11.2. Der Kunde ist für die Einhaltung der sog. Ausfuhrkontrollbestimmungen 
auch durch seine Abnehmer verantwortlich und stellt uns insoweit von jeder 
Haftung frei.
11.3. Bei ausländischen Kunden und Rechtsgeschäften mit dem Ausland 
sind die von uns gelieferten Produkte und deren technisches Know-How 
nur zur Benutzung und zum Verbleib in dem jeweiligen Lieferland be-
stimmt. Der Kunde verpflichtet sich, vor einem beabsichtigten Export oder 
Reexport alle einschlägigen deutschen und ausländischen Rechtsvorschrif-
ten zu beachten.
11.4. Auskünfte und Genehmigungen erteilt nach deutschem Recht das 
Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, 65760 Eschborn/Taunus, nach US-
Recht das US-Department of Commerce, Office of Export Administration, 
Washington D. C. 20230.

12. Schlussbestimmungen
12.1. Der Kunde kann seine Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag nur mit 
unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung an Dritte übertragen.
12.2. Der Kunde nimmt davon Kenntnis, dass wir Daten aus dem Vertrags-
verhältnis nach § 28 Bundesdatenschutzgesetz zum Zwecke der Daten-
verarbeitung speichern und uns das Recht vorbehalten, die Daten, soweit 
für die Vertragserfüllung erforderlich, Dritten (z.B. Versicherungen) zu über-
mitteln. Die Auftragsabwicklung erfolgt innerhalb unserer Unternehmens-
gruppe mit Hilfe automatisierter Datenverarbeitung. Der Kunde erteilt hier-
mit seine ausdrückliche Zustimmung zur Verarbeitung der uns im Rahmen 
vertraglicher Beziehungen bekannt gewordenen und zur Auftragsabwick-
lung notwendigen Daten.
12.3. Erfüllungsort für sämtliche Ansprüche aus dem Vertragsverhältnis ist 
Büren. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so ist Gerichtsstand für sämt-
liche Streitigkeiten aus diesem Vertragsverhältnis ebenfalls Büren. Wir sind 
jedoch berechtigt, den Kunden an jedem anderen gesetzlichen Gericht-
stand zu verklagen.
12.4. Auf das Vertragsverhältnis mit allen unseren Kunden ist ausschließlich 
deutsches Recht anwendbar. Das Übereinkommen der Vereinten Nationen 
über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11. April 1980 (CISG) 
gilt nicht.
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